
                   
 

Fraktion im Stadtrat Wesel

Antrag:

Inklusion darf kein Vorwand zum Kürzen der Mittel für Kinder mit Förderbedarf sein !

Sehr geehrte Frau Westkamp,

die Fraktion DIE LINKE im Rat der Stadt Wesel beantragt:

Der Rat der Stadt Wesel verpflichtet sich, Mittel im Haushalt, die bisher für die Unterstützung von 

Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf vorgesehen waren, auch weiterhin für diesen 

Zweck bereitzustellen.

Im Besonderen sollen die Mittel, die durch die Schließung der Ellen-Key Schule frei werden, in 

geeigneter Form weiter Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf zu Gute kommen.

Begründung:

Niemand bestreitet, dass die schulische Inklusion, d.h. die Beschulung möglichst vieler Kinder mit

sonderpädagogischem Förderbedarf in den allgemeinen Schulen, wenn sie diesen Kindern 

gerecht werden soll, aufwendiger sein wird als das bisherige Förderschulsystem. Deshalb fordern

Städte und Gemeinden als Schulträger der allgemeinen Schulen zu Recht mehr Mittel für diese 

Aufgabe.

Wir erwarten aber auch von der Stadt Wesel, dass sie mindestens in dem Umfang, in dem sie 

dies bisher leisten konnte, Mittel für die schulische Förderung diese Kinder bereitstellt.     

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Segerath
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